
Art 5 WWSUVtrAnl I — Tag der Umstellung, Abwicklung über Konten bei
Geldinstituten
Bestimmungen über die Währungsunion und über die Währungsumstellung (Anlage I zu dem Vertrag über die
Schaffung einer Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der
Deutschen Demokratischen Republik)
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die am Tage des Inkrafttretens dieser Bestimmungen den in Absatz 3 genannten Personen oder
Stellen gehörenden, auf Mark der Deutschen Demokratischen Republik lautenden Banknoten und auf
Mark der Deutschen Demokratischen Republik und Pfennig lautenden Münzen können bis zum 6. Juli
1990 für Zwecke der Umstellung auf ein Konto bei einem Geldinstitut in der Deutschen Demokratischen
Republik eingezahlt werden.

(2) Die in Absatz 3 genannten Personen oder Stellen können bis zum 6. Juli 1990 die Umstellung ihrer
auf Mark der Deutschen Demokratischen Republik lautenden Guthaben bei Geldinstituten in der
Deutschen Demokratischen Republik bei einem kontoführenden Geldinstitut beantragen.

(3) Zur Einzahlung und Antragstellung sind - mit Ausnahme der Geldinstitute - alle natürlichen oder
juristischen Personen oder sonstigen Stellen berechtigt, deren Wohnsitz, Sitz oder Ort der Niederlassung
sich in der Deutschen Demokratischen Republik befindet. Diese Personen oder Stellen haben mit der
Abgabe des Umstellungsantrags zu versichern, daß die von ihnen zur Umstellung angemeldeten
Guthaben weder unmittelbar noch mittelbar durch Einzahlung von auf Mark der Deutschen
Demokratischen Republik lautenden Banknoten oder Münzen begründet wurden, die unter Verstoß
gegen die Devisenvorschriften der Deutschen Demokratischen Republik in deren Gebiet eingeführt oder
erworben wurden.

(4) Natürliche oder juristische Personen oder sonstige Stellen, deren Wohnsitz oder Sitz sich außerhalb
der Deutschen Demokratischen Republik befindet, können bis zum 13. Juli 1990 bei dem für sie
kontoführenden Geldinstitut in der Deutschen Demokratischen Republik beantragen, daß ihre auf Mark
der Deutschen Demokratischen Republik lautenden Guthaben umgestellt werden. Absatz 3 Satz 2 gilt
entsprechend.

(5) Natürliche Personen, deren Wohnsitz sich außerhalb der Deutschen Demokratischen Republik
befindet und die sich zum Zeitpunkt der Währungsumstellung in der Deutschen Demokratischen Republik
aufhalten, können in ihrem Besitz befindliche, auf Mark der Deutschen Demokratischen Republik
lautende Banknoten und Münzen in die ursprüngliche Währung bis zum 6. Juli 1990 bei einem
Geldinstitut in der Deutschen Demokratischen Republik zu den am 30. Juni 1990 gültigen
Devisenumrechnungssätzen zurücktauschen, wenn deren rechtmäßiger Erwerb durch sie bei einem
Geldinstitut in der Deutschen Demokratischen Republik nachgewiesen wird.

(6) Mit Ablauf der in den Absätzen 1, 2, 4 und 5 genannten Fristen können Ansprüche aus Banknoten
und Münzen, die nicht auf ein Konto bei einem Geldinstitut in der Deutschen Demokratischen Republik
eingezahlt wurden, und Ansprüche aus nicht angemeldeten Guthaben bei Geldinstituten in der
Deutschen Demokratischen Republik nicht mehr geltend gemacht werden.

(7) Gegen die Versäumung der in den Absätzen 1, 2 und 4 genannten Fristen können natürliche
Personen bis zum 30. November 1990 Wiedereinsetzung in den vorigen Stand beantragen. Einem
Antrag auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ist zu entsprechen, wenn der Antragsteller glaubhaft
macht, daß er ohne sein Verschulden außerstande war, rechtzeitig die Umstellung seines Guthabens bei
einem Geldinstitut zu beantragen oder Banknoten und Münzen auf ein Konto bei einem Geldinstitut
einzuzahlen. Die Wiedereinsetzung muß binnen einer zweiwöchigen Frist seit Behebung des
Hindernisses bei dem kontoführenden Geldinstitut beantragt werden.
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(8) Ist für ein Guthaben einer natürlichen oder juristischen Person oder Stelle kein Umstellungsantrag
gestellt worden, kann das kontoführende Geldinstitut auf Antrag des Berechtigten und mit Zustimmung
der Prüfbehörde Währungsumstellung beim Minister der Finanzen die Umstellung des am 30. Juni 1990
vorhandenen, auf Mark der Deutschen Demokratischen Republik lautenden Guthabens in Deutsche Mark
vornehmen, wenn die Nicht-Umstellung eine besondere Härte darstellt. Eine besondere Härte im Sinne
dieser Bestimmung liegt insbesondere vor, wenn Mittel der öffentlichen Hand oder zur Fortführung von
Betrieben dringend erforderliche Mittel nicht umgestellt werden oder bei natürlichen Personen durch die
Nicht-Umstellung ein unangemessener Nachteil entstünde. Der Antrag ist innerhalb von vier Wochen
nach Inkrafttreten dieser Bestimmung zu stellen. Die Prüfbehörde hat die Deutsche Bundesbank von
allen Anträgen zu unterrichten.
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